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LUENN
DIE
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Qn einem SDÎo-beblatt fteht:

Sie grau bon ôeute ift beftrebt, auch

äufterltd) itjr Q ch 51t betonen uub ba

fteht ihr tbt Kotffeut hilfreich jur Seite."

$d) fdürfte meine grau jtt einem Eoiffettr,
fie foll fid; Oon ihm ihr Qcb betonen laffen.
SOtetne grau ift fpät surürfgefommen urtb

alleê in allem hatte ich ben Gcinbrurf,

er habe fein $ch betont.

*
Ueber bic freie gufammenfunft ber fon»

fertoatiben 33oIfépartet" in 9t., berid)tet bas

fonferbartbe 33tatt:

Stur fotoiel fei bem (Segner juliefl)

betraten, baf? ber 9iebaftor bet

9t. 3«tuug" bon -biefer 3ufatmuenfunft
einen prächtigen 33lumenftorf nad) .Saufe

getragen hat, überreid)t bon ber ^ung»
mannfehaft, bie ihre helfe greube an ber

3öat)lfamtagnc unfereë 33Iarteê befunbei

hat unb bamit bie einmütige 3uftimmung

aller ^ßarteifreunbe fanb. 3Bir hätten biefe

33lumen gerne im Verborgenen gehütet,

aber fte finb fdjliefjlich bod) bafür be»

ftimmt, baD aud) anbere Seute baran
riechen."

¦pätfdji!
*

Sluch im ^nferatenteil beê St. 33." machte

fid) über bie ^eit ber 3BahIen ein SBt^ breit,

fogar 13,5 3ntimeter bizit. Gcr lautet:

(Sefucht: Sin freifinntger ilatbolif, bet

in feiner ©terheftunbe baê glugblatt
Satholif unb freiftnnige 5ßolitit" unter»

fchreibett toürbe!"
Sluch biefe 33lüte ift baju beftimmt, barj bie

(Segner bran riechen. Senn eê ift eine fttn»

fige 33lüteü
*

Ueber bie Steinigung ber Sttmofbhäre im

Sefftn fchreibt eine 3eitung bom 3-=©^:
33erfd)iebene ber in baê unfauhete (Se»

frhäft oerroidelten Elemente finb ben 33e=

börben in bie §anb gefallen unb befinben

fid), foroeit bieê alê nötig erachtet îtmrbe,

auch je fct noch in berfelben."
3Bir roünfchen ben 33ef)örben einen gauft»

frambf!
*

$m 31. b. U." toirb über ein 9teferat bon

3lrd)iteft Sßf. im 3urc&er ^antonsrat be»

richtet:

Sie ÜDteinung, eê bebeute faft eine Sütt»

be, ettoaë für funftlerifdjen S ch m u fc

aufjumeubeit, follte nicht mehr oertreten

îoerbett. Sie Slnregttng Sßf tourbe Oom

9tate mit 33eifall aufgenommen."
SBMt haben geglaubt, bic 3'ietl hinter unë

51t Ijaben, )uo aus einem atdtjiteftontfctjen

Sdjmud ein Sdjmttfc Iuirb.

Un Cognac Pofpignac
un nectar

de connaisseur!

©iner 33abetter 3eit"rcfl entnehmen roir bie»

feê ^nferat:
Sie ßröffnung meiner SBerfftatt für
othobäbifche (abnormale) güfje foroie alle

anbern feinen SRafjarbeiten hat ftattge»

funben unb empfehle ich mich fpejiell für
9ßlatr», SHump», ilnirf», SenïfuD, S3ein»

berfürjungen, groftbeulen etc. Stepara»

turen aller Slrt in feinfter Slusführuug.
1. neben 5Bferbetnefcgerei."

Sa lann man ftd) alfo je nach (Sefcbmarf

berunftalten laffen, man fann fid) jum 33ei»

fpiel einen 5ßfcrbefuf; anmeffen laffen unb

alë'bann nebenan bei (S. borfprechen.

*
Saë 3lpotto=2:beater tnferiert:

^m Seroufjtfein, bie öffentliche DJcci»

nuttg ju bertreten, fjaben roir uns be»

müht, bie Slufbebung bes 3enluruci;büieö

p bennrfen. Unfer 3Btei>etettoäa,una,g

gefud) tourbe genehmigt, nadjbem toit uns
bereit erklärten, ben f p e 5 i e 1 1 e n (Se»

b u r t ê b 0 r g a n g (ca. 2 3JÎ c t e r) 5 u

entferne n."
3roeifeln Sie noch bavait, baf} eë bic Stiel«
tion gut meint?

Hippel fjat in einer SBetnftube eine gflfo

jebe iBonbeauj beftcllt. ^yft 'bas heuriger
SBetn?" erfunbigt fid) Hippel.

Stein, borjährigcrl" ertoibert ber Melliicr.

Sagt Hippel fopffd)üttelttb: Seltfam!
Siefer 3&cin frhmedt boch fo beittlid) nad)

Uebetfcïjtoemmunigêïatafttobbe!'' ert.

é.

ist es für den Einkauf
Ihrer Frühjahrsschuhe Marke
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V
1
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Zum Tage der Konfirmation
His Master's Voice" schenk deinem Sohn.

TfisMasferèVbice
Apparate und Platten

Generalvertreter: Hug & Co., Zürich, 5asel u. Filialen

In einem Modeblatt steht:

Die Frau von Heute ist bestrebt, auch

äußerlich ihr I ch zu betvueu uud da

steht ihr ihr Eoiffeur hilfreich zur Seite."

Ich schickte meine Frau zu einem Coiffeur,
sie soll sich von ihm ihr Ich betonen lassen.

Meine Frau ist spät zurückgekommen und

alles in allem hotte ich den Eindruck,

er habe sein Ich betont.
q-

Ueber die freie Zusammenkunft der

konservativen Volkspartei" in R., berichtet das

konservative Blatt:
Nur soviel sei dem Gegner zulieb

verraten, daß der Redaktvr der

R. Zeitung" von dieser Zusammenkunft
einen prächtigen Blumenstock nach Hause

getragen hat, überreicht von der Juug-
mannfchaft, die ihre helle Freude an der

Wahlkampagne unseres Blattes bändet
hat und damit die einmütige Zustimmung

aller Parteifreunde fand. Wir hätten diese

Blumen gerne im Verborgenen gehütet,

aber sie find schließlich doch dafür
bestimmt, daß auch andere Leute daran

riechen."
Hätschi!

Auch im Inseratenteil des St. V." machte

sich über die Zeit der Wahlen ein Witz breit,

sogar 13,5 Zentimeter breit. Er lautet:

Gesucht: Ein freisinniger Katholik, der

in seiner Sterbestunde das Flugblatt
Katholik und freisinnige Politik"
unterschreiben würde!"

Auch diese Blüte ist dazu bestimmt, daß die

Gegner dran riechen. Denn es ist eine stinkige

Blüte!!

Ueber die Reinigung der Atmosphäre im
Tessin schreibt eine Zeitung vom Z.-See:

Verschiedene der in das unsaubere

Geschäft verwickelten Elemente sind den

Behörden in die Hand gefallen und befinden

sich, soweit dies als nötig erachter wurde,

auch jetzt noch in derselben."

Wir wünschen den Behörden einen Fauft-
krampf!

Im A. v. U." wird über ein Referat von

Architekt Pf. im Zürcher Kantonsrat
berichtet:

Die Meinung, es bedeute fast eine Sünde,

etwas für künstlerischen Schmutz
aufzuwenden, sollte nicht mehr vertreten

werden. Die Anregung Pf. wurde vvm

Rate mit Beifall aufgenvmmeu."
Wir haben geglaubt, die Zeiten hinter uns

;u haben, wv aus einem architektonifchen

Schmuck eiu Schmutz wird.

i^Ili Logrioc>?of^
UN nsetcn-

c^s connoisssuk'!

Einer Badener Zeitung entnehmen wir dieses

Inserat:
Die Eröffnung meiner Werkstatt für
vthopädische (abnormale) Füße sowie Me
andern feinen Maßarbeiten hat stattgefunden

und empfehle ich mich fpeziell für
Platt-, Klump-, Knick-, Senkfuß,

Beinverkürzungen, Frostbeulen etc. Reparaturen

aller Art in feinster Ausführung.
X. neben Pferdemetzgerei."

Da kann man sich also je nach Geschmack

verunstalten lassen, man kann sich zum Beispiel

einen Pferdefuß anmessen lassen und

alsdann nebenan bei G. vorsprechen.
ü-

Das Apollo-Theater inferiert:

Im Bewußtsein, die öffentliche

Meinung zu vertreten, haben wir uns

bemüht, die Aufhebung des Zensurverovtes

zu bewirken. Unser Wiedererwäguugs
gesuch wurde genehmigt, nachdem wir uns
bereit erklärten, den fpeziellen G e-

b u r t s v o r g a n g (ca. 2 Meter) zu
entferne n."

Zweifeln Sie noch daran, daß es die Tirek-

tivn gut meint?

Tippe! hat in einer Weinstube eine ^la
sehe Bvvdeaux bestellt. Ist das heuriger

^ein?" erkundigt sich Tippel.

Nein, vorjähriger!" erwidert der >ielluer.

Sagt Tippel kopfschüttelnd: Seltsam!
Dieser Wein schmeckt doch so deutlich nach

lleberschivennuuugskalastrophe!" ^rt.

I8i es kür den Linkìa
Itirer ^r-ûtijaìii'sscìiiiìie IVIai-lìe
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^um läge 6er Konsirmâiion
I-Iis >1âster's Voice" sctrerik âeinem 5otiN.

^.pporate uncl platten
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